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Vorwort
Wie wir al le wissen, ist heute zum Erfolg das schnelle, zeit-
sparende Rechnen von ausschlaggebender Bedeutung.
Unsere Schnellrechner sind leicht und problemlos zu bedie-
nen. Sie bieten jedermann zeitsparende Erleichterung und
große Hil fe im Berufsleben.
Bevor wir mit der Anleitung beginnen, bitten wir die "Prak-tischen Ratschläge" auf der letzten Seite zu lesen, die den
richtigen Gang der Scheiben betreffen.

Das Teilen (Division)

Jede Teilungsaufgabe wird durch unsere Controller automa-
t isch sofort gelöst, wenn wir die Zahlen, die wir tei len wollen,
einfach untereinander stellen, wie bei einem Bruch.
Die Ä (die Eins im schwarzen Dreieck) auf der kleinen
Scheibe zeigt dann bereits das Ergebnis auf der großen
Scheibe an. Wir wollen z. B. 48 durch 8 teilen, so drehen wir
die kleineScheibe,bis die B genau unter die4Sauf der großen
Scheibe zu stehen kommt (4 und acht Zehntelstriche : 48)
und die A der kleinen Scheibe zeigt schon auf das Resul-
tat :  6 (siehe Fig. 1). Zeigt die Ä nicht genau auf 6, so
haben wira8 nicht richtig eingestelltl Siehe auch Fig. 4.

Fig. t 
fl

? e (100)
Haupt- große S9!E,b9 Jqg 48 54 6 66 72 78 84 I V
skala kleine scheibe 6 7 I I  a 11 12 13 1415 1665 DM

Die Pfei le zeigen die Einstel lung an.

Aber das verblüffende bei dieser Einstellung ist, daR jetzt
al le Brüche rundherum auf den Scheiben, 6 als Tei lungs-
ergebnis haben, somit alle im geraden Verhältnis (Proportion)
zu einander stehen. (Fig. 1).

Z. B. 54 6 66 72 usw. Die 6 isr auch zugleich der
5 Ä 11 12 Dezimalwert der Brüchel

Diese kaum glaubliche Leistung bedeutet, wenn: z. B. 72
Menge, Stück, Pfund usw. 12 DM, Lire, Dollar usw. kosten,
so kosten 84 : 14,100 : 16,65, 105 : 17,5, 120 : 20 usw.
Wir haben also filr iede Menge sofort den richtigen Preis
oder für jeden Wert die entsprechend genaue Menge vor uns,
wie von einer Tabelle ablesbar und al les mit nur einer Ein-
stel lung!
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Nach diesen interessanten Beispielen nehmen wir an, daß
Sie gerne etwas mehr über die vielseitige Verwendbarkeit
der Control ler Schnellrechner erfahren wollen.

Die Skalen
Zunächst beachten wir,  wie bisher, nur die Hauptskala,welche
je zur Hälfte auf der großen und am Rande der kleinen
Scheibe läuft (siehe Fig. l) .  Die zwei kleineren Skalen auf
der kleinen Scheibe; die Reziprok- und Quadrat-Skala wer-
den später behandelt.
Die Skalen zeigen weder Nullen noch Kommas an. Wir rech-
nen also nicht mit ganzen Zahlen, sondern nur mit Zif fern
ohne Nullen und Kommas und sprechen daher von Werten.
Zum Beisoiel: Die Zahl 356.000 stellen wir als den Wert
,,3-5-6" ein und sprechen nach der Zilterlolge,,drei-fünf-
sechs". Die Zahl 0,183 wird als , ,eins-acht-drei" abgelesen.
Die Null in der Ziffertolge "4-0-5" besagt nur, daß in der
Zahl 405 keine (das heißt Null)  Zehner enthalten sind.
Wichtig! 405 ist beim Einstel len nicht mit 450 (45) zu ver-
wechseln! Die Einstel lung von 405 erfolgt in der Hälfte vor
der Marke 41 bztt ' r .  410, da sie ja einen kleineren Wert dar-
stel l t .  Siehe Fig. 4.
Um die Werte möglichst genau einstel len bzw. ablesen zu
können, ist es wichtig, den r icht igen Wert der einzelnen Tei l-
striche zu kennen.
Alle Tei lstr iche, die Zehntelwerte bezeichnen, enden in einem

. Punkt, Alle Zwischenräume (Strecken) zwischen zwei Zehntel-
str ichen sol l ten stets mit l0 Tei lstr ichen (ebenso wie 1 cm
in 10 mm) aufgetei l t  sein.
Dies ist aber nur im Sektor zwischen Ä und 2 der Fall, da
nur hier genügend Platz für t0 Tei lstr iche vorhanden ist.  Der
Wert eines Tei lstr iches ist demnach hier :  1 (bzw. 0,01).
Bit te am Gerät nachzählen! (Siehe Fig. 2).

F i g . 2

Die Tei lung wird regelmäßig kleiner und im Sektor zwischen
der Ziller 2 und 4 sind infolge Platzmangels nur 5 Teilstriche
statt 10 zwischen die Zehntelstr iche gesetzt.  Hier muß also
ein Teilstrich zwei ersetzen und hat daher auch 2 (0,02) als
Wert (siehe Fig. 3).

1,20

=

Fig .  3

2
lm Sektor zwischen den Ziffern 4 und wieder V ist nur mehr
Platz für einen Tei lstr ich zwischen zwei Zehntelstr ichen. Die-
ser eine Tei lstr ich ersetzt also hier fünf Tei lstr iche und hat
daher den Wert 5 (bzw. 0,05). Siehe Fig. 4
F ig .  4
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Bei den farbigen Control ler-Modellen, werden äiese 3 Sekto-
ren in den Farben weiß, gelb und blau aufgeteilt.

Das Malnehmen (Multiplikation)
Das Malnehmen ist der umgekehrte Vorgang der Division.
Haben wir das Tei len r icht ig verfolgt,  so können wir das Mal-
nehmen an denselben Beispielen üben, denn wir brauchen nur
in umgekehrter Reihenfolge abzulesen, um alle Multiplika-
t ionen automatisch mit z. 8.6 zu erhalten. Siehe Fig. 1.
Die I zeigt auf 6 und somit sind mit dieser Zahl al le Werte
rundherum auf der kleinen Scheibe schon malgenommen und
über diesen Werten stehen schon die Ergebnisse auf der
großen Scheibe. Also:

Teilen Malnehmen mit 6

4 45

: - 1 : -

4\

t ' l
4A 549

48
Ogrc !  ( : 48 :  B  :6 )  :  6 -

B ^

( :  84 :  14 :6 ) :  
i

84
durch

M

i , .n . ,  T  (ox8:48)

i , . ,  ?1  (oxr4 :84)

Leicht zu merken:
Malnehmen: Al le Werte auf der kleinen Scheibe sind stets

mit dem Wert malgenommen, auf welchem die
Ä der kleinen Scheibe zeigt.

Tei len: Zwei Werte untereinander wie bei einem Bruch,
ergibt Division.

Scheibe



Unsere Schnellrechner haben also auch beim Malnehmen
dieselbe verblüffende Leistung wie beim Teilen, da0 nämlidr
mit einer Einstellung die Ergebnisse der Multiplikation aller
Werte (hier also mit 6) bereits ablesbar sind, was im Berufs-
leben ebenfalls sehr große und praktische Vorteile und Hilfe
bedeutct. Wir brauchen z. B. nur an die Valuta-Umrechnungen
zu denken. Wir fahren z. B. nach Osterreich. Nehmen wir an,
daß der Wechselkurs 1 DM - 6 ö. Schillinge beträgt. Wir
haben sofort für alle Umrechnungsbeträge eine komplette
und genaueTabelle mit unseremSchnellrechner in derTasche,
wenn wir die { 6: 1 DM) unter 6 (: 6 ö. Sch.) stellen
(Fig. 1).
Das ist die ganze ,,Kunst"! Alle DM.Werte sind jetzt auf der
kleinen Scheibe und genau über diesen sind die entsprechen-
den ö. Sch.-Werte auf der großen Scheibe.

kleine Scheibe I DM große Scheibe : 6 ö. Sch. - Kurs
I DM : 48 ö. Sch.

120 DM : 720 ö. Sch.

umgekehrt sind z. B. 78ö. Sch. :  13 DM
100 ö. Sch. (:  V tOOl :  16,6s DM

: Gegenkurs
Ein kleiner Trick hilft uns die letzte Stelle beim Malnehmen
immer genau zu bestimmen. Wir multiplizieren dle letzten
Zitfern der Werte im Kopf; die Endziffer dieses Resultates
ist auch lmmer die letzte Zitler des Gesamtproduktes. Z. B.

232 mal 13 : 3016.
,  ^ m o l ^  :  ^

Wir wollen hier auch gleich die engllsche Pfundwährung be-
handeln, die kein Dezimalsystem hat. 1 Pfund : 1 f, : 20 sh
(Sch i l l i nge) , - l  sh  -  12d(Pence) .

Die Pfundwährung
Bei großen Beträgen ist es zweckmäfJig, dte Pfunde separat
mit dem Control ler umzurechnen, dann erst die Schi l l inge.
Die Pence, die nur einenWed von etwa 5 D-Pfennigenhaben,
können leicht im Kopf zu der Summe dazugerechnet werden.
Bel kteineren Beträgen, z. B. f' 15.18.7 (also 15 Pfund,
18 Schil l inge,T Pence), ist es am besten, lm Kopf dlelSPfund
in  sh  umzurechnen 15x20:300 sh  *  18  sh  :  3 , |8  sh ,  was
bel einem Kurs von DM 11,20 für 1 f bzw. 20 sh, :
DM 178,- ergibt, plus 7 Pence : ä 0,05 - DM -,35.
Gesamtsumme: DM 178,35 (Fig. 5).

Einstellung und Tabelle für alle sh- und DM-Beträge:
Fro .  5- ?

sh 2tq 218 2410) 3(00) 318 35(0) ollesh-wertegroßesdr
D/,l-KrJrs l1Z0) 122 1345 lZ8 

-i78 
]96 0kDM-Wertekleinesch

Einstellung: Tabelle für alle Pfund : f, und DM.Umrech-
nungswerte: Y -1 t,

r r,ztol oM
Zweckmäßig wird die Pfundwährung zum multiplizieren, divi-
dieren und addieren (d. h. nur die sh und d) In eine Dezimal '
zahl umgewandelt,  indem man die sh mit 5 mal nimmt

( ornn, t th : 2f 
ooer 

fr 
: 0,059 Dezimole )

und die d mit 4,16 multipliziert

(denn' t o : h s oaer ffi 
: o,oottoS Dezimole)

Also: l8 sh u. 7d : in I Dezimole:
'  3 .@ sh  l 8x5  :  0 ,90

d  7x ' . 416 :0 ,029
ü8F0

D e r  C O N T R O L L E R  h i l f t  i n  j e d e r  W e i s e  '
So im Betr ieb, wie auf der Rerse

Das Prozentrechnen,
ist auch eine einfache Multiplikation, denn

Kapital x Prozentsatz : Prozentwert

Wenn wir z. B. den Wert 135 (unter dem die A steht! Fig' 6)
ats Kapital bzw. Grundwert betrachten, so sind auf der kleinen
Scheibe alle Prozentsätze und Jeweils darüber auf der großen
Scheibe alle entsprechenden Prozentwerte von 135 als Multipli-
'".atron bereits abzulesen. Tabelle! und zwar wechselseitig'
d h. auch umgekehrt!
Fig. 6

100 e0/o Werte A 108(0) l2]5(0) 135 1485t0t 162 1755 189(0)gr.Sch.
. %Sötze Z4 8@1

100



Zum Beispiel:  Fig. 6 Umgekehrt:
8/s von 135 : 10,80 18,90 DM : 140Ä von 135 DM

900/6 von 135 : 121,50 100,- DM : 740/o von '135 DM
I 1 00/o von I 35 : 148,50 1 62,- DM : 1200/o von 1 35 DM

Oder wenn B Stück 10.80 DM kosten. so kostet z. B.
1 Stück 'l ,35 DM und

12 Stück 16,20 DM usw.

bzw. umgekehrt für 21,60 DM müssen wir 16 Stück erhalten
usw.

Prozente als Abzug (Rabatt)

Wird auf einen Verkaufspreis von 135 DM 20lq Rabatt ge-
währt, so lesen wir den neuen Verkaufspreis über die ver-
bleibenden 80/6 ab (1000/o minus 20o/o : 800/0, was einem
Wert von 108 DM entspricht),  siehe Fig.6 (Bei So/e Rabatt
über 95.- bei 100/o über 90.- bei 15% über 85 usw.).
Außerdem können wir den Rabattwert lmmer auch gesondert
ablesen, ohne die Einstel lung zu verändern (siehe Prozent-
rechnung) über 2 auf der kleinen Schelbe (:  Z0%) steht 27!
135 weniger 27 : 1081

Prozente als Zuschlag (,,von unten") zum Einkaufswert (auf Hundert)
Unsere Schnellrechner zeigen zu iedem Einkaufswert den
entsprechenden Verkaufswert mit sämtlichen Prozentzuschlä-
gen sofort an. Wir möchten zum Beispiel zu 45 Einkaufswert
200/0, 33,30Ä und 400/6 zuschlagen. Um sofort den Verkaufs-
wert zu erhalten, müssen wir den Einkaufswert: : 1O0oÄ,
plus den gewünschten Prozentzuschlag multiplizieren, das
heißt in diesem Falle mult ipl izieren wir 45 mit 120 (100/o
+ 20%), mit 133,3 (100% + 33,3%), bzw. mit 140 (1000Ä
+ 40oÄ). Das Resultat lesen wir über diesen Werten auf der
großen Scheibe ab, was bei 2oo/o : 54, bel 33,3o/o : 69 ,.4
bei 40o/s : 63 entspricht (siehe Fig. 7).

:
45 54 6(0) 63 Verkoufswerte
4 1:,l00) \2lol0 l^ 133,30/0 I 4{0)o/o olsZuschl. zumElnkoufswert-
Wollen wir aber nur mit einem Prozentsatz (zum Beispiel mit
33,3%) viele Einkaufswerte auszelchnen (Kaufhäuser, Groß-
handel etc.) so müssen wir das Gerät nur auf die Mult ipl ika-
t ion mit 33,3% (d. h. mit 133,3, hat separate Marke) einstel len

und ietzt sind al le Einkaufswerte auf der kleinen Scheibe und
alleVerkaufswerte bereits mit 33,3o/oZuschlag auf der großen
Scheibe wechselseitig ablesbar.
Fig. 8

I
sr. sdr. 12 133,3 16 lq . ?qL-]1!991- -Ilj6. 

9 
--A 

P 13,5(0) 15 Einkour
{10)
{1001

Also: Einkaufspreis plus 33,3%
o
1 (0)

1 5(0)
27(0)

: Verkaufspreis
1 2
13,33
2(00)

36(o)
3(0) 4(o)

bzw. der Verkaufspreis von 116 entspricht dem Einkaufspreis
von 87!
Kann es noch einfacher sein?

Die Reziprok-Skala ist sehr wichtig und nützlich!

Unterhalb der Hauptskala ist auf der kleinen Scheibe die
Reziprok-Skala (kurz : R-Skala) aufgetragen.- Sie wird in
Verbindung mlt der Hauptskala verwendet, weshalb man zur
Einstellung" und Ablesen der Werte stets den Läuferstrich
verwenden muß (auch bei Zwischenwerten!)
Zum Unterschied zu der Hauptskala' läuft die R-Skala in ent-
qegengesetzter Richtung, also verkehrt (Bitte nachsehen!)
ViI Oit Wort .verkehrt" ist auch die Funktion der R-Sakla
gekennzeichnet (Reziprok-Wert : Kehrwert),-.da sie gegen-
über der Hauptskala umgekehrte Resultate (Kehrwerte) lie-
fert. Wenn auf der Hauptskala zwei Zahlen untereinander ge-
stel l t  werden, so erhalten wir über der A der kleinen Scheibe
das Resultat einer Division (siehe dort). Wird Jedoch mit
Hilfe des Läuferstriches unter eine Tahl der großen Scheibe,
eine Zahl auf der R-Skala eingestetlt, so ist über der A der
R-Skala auf der großen Scheibe das Ergebnis der Multiplika-
tion beider Zahlen ablesbar. Bitte merken! Wichtig!
Aber auch alle anderen Zahlen die unter dem Läuferstrich
untereinander erscheinen erqeben bel gleichbleibender Ein-
stel lung dasselbe Mult ipl ikat iönsergebnis. Siehe Fig 9.(Diese
Zahlenlpaare ergeben aber auch Pioportionswerte,. jedoch im
umgekehrten Värhältnis. Siehe dort,  Seite '13 und 14)'

7



Wichtlg:

Besonders nützlich ist die Verwendung der R-Skala auch bei
der Division, da bei jeder Einstellung Divisionstabellen ent-
stehen, und zwar wird ieder Wert auf der großen Scheibe
unter dem die Ä steht automatisch durch alle Werte der
R-Skala stets geteilt' Die Resultate sind mit Hilfe des Läufer-
striches über den entsorechenden Bezlprok-Werten auf der
großen Scheibe wie von einer Tabelle ablesbar.

Zum Beispiel 144 (1 Gros : 12 Dutzend - hat separate
Marke) getei l t  durch 8,9, 12 usw. (slehe Flg. t0) :  18, 16, 12.

F ig .  10

große Qcheibe 12 144 16 @usw.
klelne Scheibe
R-Ska la  12  A 9  8  7R-Sko lq

a.

Reihenmultipllkation

Eine besondere Leistung!

Diese Rechenvorgänge lassen slch mlt der R-Skala, sofort
und mit viel Zeitersparnls lösen, da bloß eine Einstellung
notwendlg ist.  Zum Belsplel:

Länge mal Breite mal Preis : (Quadratmeter mal Prels!) oder
Länge mal Breite mal Höhe : Kubiklnhalt (beim Raum, Holz,
Wasser etc.)

also z. B.: 4,85x3,85x2,46 : 46,00
Fig. 1' l

Wicfitig: Wenn wlr die Lösung nur mit der Hauptskala attein
suchen, so fangen wir stets mlt der Division an, also:
216: 12: 18 x 105 : 189(0). Fig. 12.

?
18 189 216
Äros : : .
b) c) a)

Flg. '12

Andere Beisplele ftir kombtnterte Rechnungen, dle sowohl
mit der Hauptskala allein oder auch mit der R-Skala, Jedoch
stets nur mit einer Elnstellung gelöst werden können.

t t' A.,ääT : 1se(o)

Bei derselben Berechnung mlt der R-Skala fangen wir stets
mit der Multiplikatton an, also:
216 x 105 : 227(00) : t2 : 189(0)

Fig. 13 l
189 216 227

Tz rob f R-sn"'u
c) a) b)

Zusammenfassend: Bel gemelnsamen Multipllkaüons- und
Divlsions-Aufgaben, müssen wlr lmmer darauf achten, daß
dle A den Zwlschenwert anzelgt, da wlr dann stets sofort
weiter teilen oder malnehmen können, ohne umzustellen! Da-
her beginne auf der Hauptskala mit der Divlslon
auf der R-Skala mlt der Multipllkatlon.

Kalkulation
lm kaufmännlschen Beruf ist die Kalkulation mlt das Wch-
tigste.
Einkaufspreis plus Betriebskosten plus Gewlnn : Netto Ver.
kaufsprels (und evtl. weitere Zuschläge).
z. B. Elnkauf 58, Betriebskosten wurden mlt 24o/s ermlttelt
und der Gewinn soll 250/s betragen.
Wie hoch lst der Netto-Verkaufspreis? (: 90)
Fig. 14 e

l . l  58 72-Ä 
n+-t:l4J

I
Man muß hier nach 24o/o nochmals die A unter 72 stellen
und kann dann über 25o/o das Ergebnis 90 ablesen. Man kann
natitrllch auch noch wditere Prolentzuschläge, dle den Ein-
kauf belasten dazurechnen; z. B. Provisionen, WUSt, Babatt
etc., nur müssen wlr immer die A unter das neue Ergebnls
(mit Läuferstrich festhalten!) stellen und über den nächsten
gewilnschten Prozentsatz den neuen Verkaufsprels ablesen.

9
große Schelbe 485 187 46

klelne Schelbe
R-Skala

a 248
385 A
a) b) c)

a) Elnstellung
b) Zwischenwert

(braucht nicht
abgelesen
werden!)

c) Resultat

2.) 72 9(0)- - A - 1 % i : ) 5 ' 1 ' 1

t



Außerdem:
2 4 0 / s v o n  5 8 : 1 3 , 9 2  .  o ! ^ L ^
ZSö/ivon72: 18,- \  Ürene

31.g2 
| Prozentrechnen!

Wie wir sehen, konnten wir auch gleich die Prozentwerte
über 240/s und 25lq separat ablesen -und erhalten so, das um
0,08 genalere Resüttat,  da die Ablesbarkeit der Prozentwerte
gen"ü"r ist. Auch zeigt der Controller sofort an, daß die
Einzel-Prozenrzuschläge von 58 Einkaufspreis zu 90 Verkaufs-
preis :  55% (155) züsammen ausmachen und nicht wie addi-
tionsmäßig 24o/o + 25o/o : !$o/ r

Rückläufige Kalkulation,
müssen wir evt l .  zur Kontrol le durchführen.
Eine Markenware, deren offizieller Verkaufspreis z. B. 2'40
per kg ist,  wird für DM 1,80 angeboten. Können wir den
Preis akzeptieren?
Unsere Kosten z. B.:

TransPortkosten für 100k9 12'50
Betriebskosten 12o/o
Gewinn 14oÄ
Waren-Umsatzsteuer 4o/o
Rabatt 5o/o
1. 5o/o Babatt im Hundert von 240
2. 4% WUSI im Hundert von 228
3. 14o/o Gewinn auf Hundert von 215
4. 12o/o Kosten auf Hundert von 192

l) 5o/o von 2,40 : 228
:

24101
95 i:5'/,i Ä t: t oo'/.)

2) 4olo von 228 : 219 28 4
96,=401i l  Ä { : . I00 ' /o)

__si l1ll,fq2Jq = 1e2 21e f --a- 
I 14 (: l4%)

Der Control ler zeigt auch hier gleich an, daß die Summe al ler
unserer Einzelabschläge 33,75o/s ausmacht und der Angebots-
preis von 1,80 einem Rabatt von 25lo entspricht.

159 180 2,4101

t

Prozente vom Verkaufspreis (,,von oben") im Hundert : Ver-
dienstspanne

Die Berechnung ,, im Hundert" (:  die Verdienstspanne) be-
reitet in der Praxis viel Kopfzerbrechen und wird meist über
den Daumen gepeil t .  Wir suchen hier den (noch unbekannten)
Verkaufspreis einer eingekauften Ware, wobei die Verdienst-
spanne 1Ble (vom Verkaufspreis!) betragen sol l .  Also nicht
Einkaufspreis plus 180/6! - Bei diesen Berechnungen stel len
wir die I  unter den Einkaufspreis (der ja bekannt ist!)  und
den Läuferstrich auf der R-Skala auf den Differenzwert zwi-
schen 100 und den gewünschten Prozentsatz, den wir
vom Verkaufspreis verdienen wollen. Also bei 180/s ,,von
oben" auf 82 der R-Skala, da 82 plus 18 : 100 (: A) ist.
(Bei 220/6 auf 78, bei 30ls aut 70 usw.) Nun können wir aut
der großen Scheibe unter dem Läuferstrich den Verkaufspreis
mit al len gewünschten Prozentsätzen "lm Hundert 'einfach
ablesen. (Tabelle.) Bei einem Einkaufswert von 585 die Ä
darunter, wollen wir also ,,von oben" l8le, 22fi oder 300/6
verdienen. Wie hoch ist der Verkaufspreis? (Bei teoTo : 715,
bei 220/s : 750 und bei 300/6 : B3B)

F ig .  16

gr. Sch. 585 715 75(0) 835 gro8e Scheibe

|iL Sctr.  ̂  IZZ t:22otn) 129 = (28010) 143 (==43070) 0/oouf Hundert
R-Sko lo  Ä  82  1 :13n701 78 :  t22o lo )  7 (0)  ( :30 ' /o )  o /o imHunder r

Wir können hier gleich die unerhörte und interessante Lei-
stung des Control lers feststel len, daß der Läuferstr ich auf
der Hauptskala der kleinen Scheibe immer und stets auch
jenen Prozentzuschlag 

"von untenu (: auf Hundert) anzeigt,
der denselben Verkaufswert ergibt, wie die Prozente ,,von
oben", also von ,, im Hundert!  Bit te mit dem Läuferstr ich die
unteren Angaben zu verfolgen und kontrol l ieren!

3 1 , 9 2
58,- Einkauf
PO O'

4L l4r von l,e2 : lzlstO)
Ä

1?2 t
112l:12olo)

Die Kalkulat ion ergibt 171,50 für den Einkauf bei 100 kg
minus 12,50 Transportkosten, sodaß unser

159,- bzw. 1,59 per 1 kg nicht über-
steigen darf.

1 0

Einkaufspreis

t l



Also: Prozente
,,von oben' im Hundert

(R-Skala)

18o/o (: 100 minus 82)
20o/o (: 100 minus 80)
25o/o (: 100 mlnus 75)
30% (: 100 minus 70) usw. ==

Zuschlag
.von unten' auf Hunderl

(kleine Hauptskala)

22 0/6: (22)
25 o/o: (25)
33,3/6 : (133,3)
43 o/o: (143) usw.

Tabelle: Fig. 19.
gt-Sg. lqqL lQ) 45 559 8(0) usw. Zinsdivisoren

A
R-Skolo A (100/01 9olo Solo 6,45 olo 4,501o Zinsfu8 R-Skolo

a

Zinsen. Wir haben z. B. 6750 Kapital mit 6,450/o angelegt und wollen
wissen, wieviel Zinsen wir in g Monaten erhalten.

F ig .  17

I 09 I 45 218 326' 435johresz. 675(01
25= 33.3: 5: 75:
r/,hhr :r/"Johr : r/"lohr : s/,Johr ̂  6.450/^ R.s:  l /njohr : l /"Johr :  V,Johr :  8/nJohr Ä 6,450/6 R-Skolo

: 3l/ lonote :4Monote :6Monote :9Monote -

Wie wir bei Flg. 17 ersehen, haben wir 6750 Kapital mlt 6,45
Zinsfuß mit der R-Skala (Läuferstrich benützen!) multipliziert
und erhalten über Ä sofort mit dieser einen Einstellung den
Jahreszins von 435, also den Zins für 1 Jahr und gleichzeitig
für alle Teile des Jahres! Wollen wir jedoch für Jeden Tag die
Zinsen wie von elner Tabelle wechselseitig ablesen können,
so brauchen wlr nur 360 (Tage) unter den Jahreszins von 435
stel len (Fig. 18) und können jetzt den Zlns fur jeden bel ie-
bigen Tag bzw. Monat einfach ablesen, bzw. für jede Summe
den entsprechenden Tag. bzw. Monat feststellen. Fig. 18
(fabelle.)

Zins 18,l(6) 36,2(0) 72,5t0\ 109 l8l 217 326 435 Zins
Tose- l5 3(0) 6(0) e(0) l5(0)-18(o) 27(0) 36(0)Tose

,ö

Wir möchten hier erwähnen, daß ohne den CONTROLLER die
Tageszinsen umständlich mit den Zinsdivisoren errechnet vrer-
den. Der Tageszins ergibt sich durch Malnehmen des Kapitals
mit den Tagen und getei l t  durch Zinsdivisor.
Der Zinsdivisor wird durch Tei len der 360 Tage durch den
Zinsfuß ermittelt .  Mit dem CONTROLLER geht auch dies sehr
schnell ,  da mit einer Einslel lung al le Tei lungsergebnisse d. h.
die Zinsdivisoren mit Hilfe der Reziprok-Skala einfach abge-
lesen werden können. Läuferstrich verwenden!

Z. B.: Wieviel Zinsen bringt ein Kapital von 6000 bei einem
Zinsfuß von 4/2o/s in 7O Tagen? 60,00 x 70 : 52.50

80
Auf diesem Weg erhalten Sie aber nur ein Resultat! Mit dem
CONTROLLER geht es auch hier viel schneller und einfacher,
denn nur mit einer Einstel lung erhalten wir auch hier für al le
Tage die entsprechenden Zinsen. Wir teilen 6000 durch B0
(: der Zinsdivisor tür al2lol und über al l  den gewünschten
Tagen (kleine Scheibe) sind schon die Zinsen (große Scheibe)
einfach ablesbar. Siehe Fig. 20

Zinsen 525(0) 6(000) 6!75(0) 75 825(0) usw. Zinsen
Toge (0; 810; 

- 
elO) a lT(0I usw. iose

.i (r00)
Es verhalten sich also 70 Tage
zu 52,50 wie 80 zu 60,
100 zu 75 und 360 Tage zu 270 usw.
denn: 6000 (DM, Fr, ö. Sch., $ usw.) bringen mit dem Zins-
fuß von 412!s pro Jahr 270!

Proportionen mit umgekehrten Verhältnis,
bereiten in der Praxls ebenfalls große Schwierigkeiten. Sie
sind dadurch gekennzeichnet, daß hier weniger im Verhältnis
mehr erfordert, also z. B. weniger Arbeiter zur selben Arbeit
mehr Zeit benötigen usw. lm Gegensatz zum geraden Ver-
hältnis, wo mehr immer auch mehr erfordert, z. B. mehr Ware
- mehr Preis etc. Mit dem CONTROLLER können jedoch
auch hier die Ergebnisse einfach wie von einer Tabelle abge-
lesen werden. Hierzu benützen wir die R-Skala, die ja Kehr-
werte anzeigt. Läuferstrich benützen! Hierzu 4 Beispiele:
1. 12 Liter Alkohol mit 96/e sollen zu 900/e verdünnt werden.

Wieviel Verdünnungsflüssigkeit muß zugesetzt werden?
(0,8 Liter). Aber auch die anderen Wert-e können abge-
lesen werden. Tabelle:

82olu 850/o
?

(9)0"/ .  96olo Alkohol

R-Skolo 14,Q5 13,55
' Q12

ti,a n R-Skolo Menge



2. Von einem Stoff der 90 cm breit  l iegt, werden in der Kon-
fektion 142 m benötigt.  Wie groß ist derselbe Bedarf bei
einer Breite von 120. 140 oder 72cm?
Tabelle: (106,5; 91 ; 177,5 m).

e
72 qlql jl!l_ 140) 14(0) sloffbreire

Menge 1775 16(0) 142 106,5 9l R-Skolo
3. 15 Arbeiter vol lenden eine Arbeit in 22 Tagen. Wieviel

Tage benötigen 19 Arbeiter zu derselben Arbeit?
(17,4 Tage). Tabelle:

l 5 re 2(0) Arbeiter

n Skoto ;2
.a

it 165 R-Skolo

4. Gleichzeit ig können wir verschiedene Berechnungen durch-
führen und jeweils unendlich viele Resultate mit einer
einzigen Einstel lung erhalten.
Zum Beispiel:  Bei verschiedenen Geschwindigkeiten pro
Stunde:
a) Wieviel Meter werden in der Sekunde zurückgelegt?
b) Wieviel Sekunden braucht man für 1 km: Tabelle:

(1 Stunde : 3600 Sekunden)
q6t00) 6(0) e(0) 12(0) 18(0) 24(0) km per Srd.

Ä 1665 25 33,3 5(0) 667 m in I  Sek.
R-Skolo Ä 6(0) 4(0) 3(0) 2(0) 15 Sek. f .  I  Km

-
Also zum Beispiel bei einer Geschwindigkeitvon 90 km/Std.
legt man 25 m pro Sekunde zurück und benötigt 40 Sekun-
den für 1 km, bei 900 km/Std. :  250 m/Sek. und 4 Sek.
für 1 km usw.

Die Quadrat-Skala (n2)
Die Quadrat-Skala ist die unterste ( innerste) Skala der klei-
nen Scheibe und zeigt die Werte an, die wir erhalten, wenn
wir einen Wert der kleinen Hauptskala mit sich selbst mult i-
plizieren. Zu diesem Zweck stellen wir den Läuferstrich auf
den gewünschten Wert der kleinen Hauptskala und können
unter dem Läuferstr ich das Ergebnis der Mult ipl ikat ion auf
der Quadrat-Skala ablesen. Zum Beispiel:

8  ( X 8  )  9  ( X  e )  I  Z o l l  : 2 , 5 4 c m

Quadrat-Wurzel
Umgekehrt können zu allen Werten auf der Quadrat-Skala
die entsprechenden Quadrat-Wurzeln über diesen Zahlen auf
der kleinen Hauptskala abgelesen werden.
Zum Beispiel:  1 Zol l  (2,54 cm) : Quadratzol l  6,45 cm2
2 2 2

r i -

lf 6as : 2,5a cn V3e 
-- 6,2s V 122,500 : 3s0

Der Kreisumfang
Jeder Kreisumfang kann wie von einer Tabelle abgelesen
werden, wenn wii die Ä auf der kleinen Scheibe ünter 76
auf der großen Scheibe (n-Zeichen bei dem Wert 3,14) stel-
len. Uber allen Durchmesserwerten auf der kleinen Scheibe,
ist auf der großen Scheibe der entsprechende Umfang abzu-
lesen. Zum Beispiel unser handliches Westentaschen-Format
hat 7,5 cm Durchmesser und daher einen Umfang von 23,50 cm
Länge. Siehe Fig. 21

23,5 cm 3,14:n
T g n l n e  Ä
:Mod75R ö

Die Kreisfläche
Wenn wir den Läuferstrich auf den Durchmesserwert eines
Kreises auf der kleinen Hauptskala stel len, so zeigt die l inke
Kante des Läufers bei Modell 75R und 75W auf der Quadrat-
Skala die Fläche dieses Kreises an. Jedoch bei den Modellen
110 R und 200 R, wo zwei Str iche auf dem Läufer sind, zeigt
der linke Läuferstrich die Kreisfläche auf der Quadrat-Skala
an.

Ioge

Zum Beispiel:  Kleine Hauptskala:
Durchmesser 2 m
Durchmesser B0 cm

,21,s:y t?,Qglqnge __
I  l (0) ' / ,0  2(001 '7 .  p
: M o d l l 0 R  : M o d 2 0 0 R

Quadrat-Skala:
Fläche 3,15 m2
Fläche 500 cm2

Durchmesser 615 Zol l  Fläche 300 Zol l2 usw.
Wesentl ich genauer kann die Kreisf läche berechnet werden,
wenn wir den Quadratwert des Kreisdurchmessers durch die
Konstante 1275 tei len (besondere Str ichmarke auf der kleinen
Hauotskala. \. o l

Wichtige Maße und Einheiten
Die Rückseite unserer Geräte zeigen besondere Maße und
internationale Einheiten für Umrechnunoen und Tabellen an.
Tabellen, der besondere Vorzug des Cäntrollers.
Wie wir bei der Mult ipl ikat ion und Division gesehen haben,
zeigen unsere Schnellrechner stets unendlich viele Ergebnisse64 8t

1 4

I Quodrolzoll : 6,45 cnz

1 5



gleichzeitig an, im Gegensatz zu den Rechenmaschinen, die
immer nur ein Resultat auswerfen. Diese kaum faßbare Lei-
siung, stets mit einer Einsteliung, ermöglicht es, daß auto-
matisch Tabellen entstehen, die alle Werte in Proportionen
zueinander anzeigen. Diese Tabellen bieten im Berufsleben
den unschätzbaren Vorteil, daß wir z. B. bei Valuta- und Pro-
zentberechnungen, beim Ein- und Verkauf usw. stets alles
Wissenswerte gleichzeitig vor uns haben (Tabellen), und sie
miteinander auch vergleichen und so das günstigste für uns
abwägen können. Genau so große Hilfe bedeuten diese Pro-
portions-Tabellen bei Vergrößerungen und Verkleinerungen
in der Graphik, bei Karten, Klischees, Zeichnungen usw., wie
in der Mechanik und Technik

Praktische Ratschläge
Durch Zusammenpressen der Scheiben (in der Tasche, beim
Versand, beim Rechnen usw.) kann ein Vakuum entstehen
und lassen sich dann die Scheiben schwer bewegen.
Wenn man die untere, die große Scheibe nach unten abbiegt,
so daß sich die obere Scheibe etwas von der unteren abhebt
und so wieder Luft zwischen die Scheiben dringen kann, läßt
sich die kleine Scheibe sofort leicht verdrehen.
Dies wird wie folgt erreicht: Beide Zeigefinger in der Mitte
der Rückseite des Gerätes aufstützen und mit beiden Daumen
die Außenkante der großen Scheibe nach unten drücken.
Wollen wir aber, daß sich die Scheiben schwerer verdrehen,
drücken wir umgekehrt mrt beiden Daumen auf die obere
Schrauben-Mutter.
Der Gang der Scheiben ist unabhängig von der Verschrau-
bung! Bit te diese daher nicht verstel len.

SCHLUSSWORT
Wir haben nunmehr sicherl ich einen Uberbl ick über die große
Leistung und vielseit ige Verwendbarkeit des Control ler
Schnell iechners gewonnen. Wie wir gesehen haben, ist die
Bedienung leicht und einfach; schwierig kann am Anfang nur
das Auselnanderhalten der unzähligen Rechenmöglichkeiten
sein, die unsereControl ler bieten.Wir empfehlen daher zuerst
nur die für Sie wichtigen Rechenarten gut zu üben und dann
erst auf andere Berechnungen überzugehen.
Guten Erfolg und viel Freude wünscht lhnen

CONTROLLER CALCULATOR KG.
I München 5

Alle Rechte vorbehalten.
Wiedergabe auch auszugsweise verboten.

R E S U M E E

Wie wir an Hand der Anleitung gesehen haben, lassen sich
al le kaufmännischen und auch technischen Berechnungen ohne
langwierige Kopf- und Schreibarbeit sehr einfach und schnell
mit dem Control ler lösen.

Die Techniker haben von der Schule her den Rechenstab,
dieses Rechengerät ist aber - wie al lgemein bekannt - für
den Kaufmann viel zu kompliziert und sperrig, er pei l t  l ieber
über  den Daumen.

Aus diesen Gründen haben wir den CONTROLLER SCHNELL-
RECHNER entwickelt für al le, die in ihrer Westentasche eine
große Hil fe bei einfachster Bedienung, aber mit staunens-
werter Leistung, stets bei sich haben wollen.

Daher: lst der Umsatz gut, gibt der Control ler Mut,
Geht das Geschäft schlecht, braucht man ihn erst recht.

Unser Control lcr wurde sogar von höchster Stel le , ,als be-
sonderes Erzeugnis der deutschen Produktion" auch für die
Weltausstel lung ausgewählt und erhielt  in Brüssel Ehren-
urkunde und D ip lom.

Wir hoffen, daß der Control ler auch Sie, wie viele, viele
Tausende, von den einzigart igen Vortei len, die er im Berufs-
leben bietet, überzeugt hat.

Also von nun an, in lhrem eigenen Interesse:
Ob per Auto oder Roller,
In der Tasche den Control ler"

denn: "Köpfchen" muß nicht jeder haben
Control ler gibt 's jedoch im Laden.

t o



C.0N.IR 0'11 E R-Rerhen-Scheiben r '

mit  Drei forben-,  Reziprok-  und Quodrot-Skolo in
gediegener Metol l -E loxol -Ausführung (doher keine

Abnützung ! )  mi t  e iner  Anle i lung,  d ie ouch in engl . - ,
f ronz.- ,  spqn.-  und dönischer Sproche vorrö l ig  is l .

l ieferbar in folgenden Größen:

f i l0DEl t  75 R u.W
Weslenlcschen-tormol
mit  Hü l le

Stärke 8 mm
Durchmesser 75 mm
Gewicht netto 17 g

mit Hülle ca. 25 g
mit Hülle undAnleitung ca. 36 g

M0DEil .  i loR
Speziol-Ioschen-[ormot
mit  Hü l le

'10  mm
1 1 0  m m

4 5 9
6 o g
7 5 g

MODETT 2OOR
Büro-lormof

mit eleganter Mappe

Stärke
Durchmesser
Maße der Mappe
Gewicht
Gewicht komplett mit Mappe

1 4  m m
200 mm

c a . 2 2 x 2 2 x 2 c m
netto 200 g

ca. 500 g

Jeder Control ler wird von uns mit numeriertem Garantie-
schein versandt.

12. efwoitorle Aufloge 1965-66 AIle Rechte v0rbeholt. Wiedergobe 0u{h 0uszugsweise verbof.


